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Ortenberg (gg). Bei der jüngs-
ten Einwohnerversammlung 
(wir haben berichtet) ehrte 
Bürgermeister Markus Voll-
mer die Verbindungslehrerin 
Elke Vogel.

Sie ist seit 25 Jahren Leh-
rerin in der Berckholtz-Schu-
le, engagiert sich seit Anfang 
als Verbindungslehrerin für 
die Schulpartnerschaft mit 
der Grundschule der fran-
zösischen Partnergemein-
de Stotzheim. Nicht nur den 
jährlichen Schüleraustausch 
hat die Pädagogin über ein 

viertel Jahrhundert hinweg 
organisiert, sondern auch 
zahlreiche Aktionen und 
Festlichkeiten für die enge 
Gemeindepartnerschaft.

„Frankreich lag mir schon 
immer am Herzen“ erklär-
te Vogel bei der Übergabe des 
von Vollmer überbrachten 
Dankeschöns, „der Kontakt 
mit der Schule in Stotzheim 
war in den vergangenen Jah-
ren nicht einfach, da die Lehr-
kräfte ständig wechselten, 
wir hier in Ortenberg sind da 
die Konstante“.

Ehrung für Verbindungslehrerin in Ortenberg

Frankreich liegt Elke 
Vogel am Herzen

Ortenbergs Bürgermeister Markus Vollmer ehrte  Verbin-
dungslehrerin Elke Vogel. Foto: Volker Gegg

Durbach. Der Kirchenchor 
Durbach gestaltete   unter 
der Leitung von Kirsten Bor-
mann mit „Opus 4“ (Leipziger 
Posaunisten) und „Graduale 
Vocal“(Offenburger Vokalen-
semble) ein gemeinsames Kon-
zert. Während das Quartett als 
Garant für klassische Blasmu-
sik gilt, steht das Vocalensem-
ble für ausgereifte Liedvorträ-
ge. Rund 160 Zuhörer lauschten 
traditionellen und zeitgenös-
sischen Werken aus fünf Jahr-
hunderten. Behutsam ausge-
wählt und leidenschaftlich 
vorgetragen berührten sie die 
Herzen der Besucher.

Mit dem Lied „Advent, Du 
hoffnungsvolle Zeit“ zog der 
Chor in die Kirche ein. „Hoff-
nung und Ankunft“ sei die zen-
trale Botschaft dieses Abends, 
erklärte Vorsitzender Ulrich 
Person. „Wir haben uns durch 
Corona nicht unterkriegen las-
sen!“ Er dankte Bormann für 

ihre unermüdliche Arbeit und 
die Organisation des Konzerts. 
Den Leipzigern dankte er für 
die weite Anreise.

Glockenheller Sopran

Sechs Männer und sechs 
Frauen von  „Graduale Vocal“   
sangen anspruchsvolle Chor-
sätze von Gottfried Wolters, 
Morten Lauridsen und Mi-
chael Praetorius. Sowohl a ca-
pella als auch im Zusammen-
wirken mit Posaunisten und 
Chor überzeugten sie mit star-
ken Stimmen in ausgewoge-
ner Klangfarbe. Geheimnisvoll 
und leise ausklingend präsen-
tierte das Vokalensemble „O 
Magnum Mysterium“. Andäch-
tige Stille erfüllte den Kirchen-
raum beim glockenhellem Sop-
ran von „O Nata Lux“.

Erstaunlich frisch und har-
monisch konzertierte der Kir-
chenchor Sankt Heinrich. Als 
hätte die Pandemie niemals ei-
ne Pause erzwungen, besang 

er den „Heil'gen Stern“. Innig 
trug der Chor „Wie soll ich Dich 
empfangen“ vor. Eifrig forder-
ten die Sänger „O Heiland reiß 
die Himmel auf“. Dabei setzte 
das Posaunenquartett immer 
wieder Glanzpunkte.

Zum vierten Mal gastier-
ten Jörg Richter und Dirk Leh-
mann vom Gewandhausor-
chester Leipzig mit zwei 
weiteren Posaunisten in Dur-
bach. „Ricercar für vier Po-
saunen Opus IV“ von Giovanni 
Pierluigi da Palestrina brachte 
satten Posaunenklang.

Lied wirkt tröstlich

„Non moriar, sed vivam“ 
(Ich werde nicht sterben, son-
dern leben) von Ludwig Senfl 
wirkte tröstlich. Feierlich er-
scholl „Intrada“ von Hans Leo 
Hassler, das im „Dixit Maria 
ad Angelum“ des Kirchenchors 
sein Gegenstück fand.

Imposant wirkten die ge-
meinsam von allen Akteu-

ren vorgetragenen Lieder von
Willibald Gluck, Felix Men-
delssohn-Bartholdy und An-
dreas Hammerschmidt. „Wa-
chet auf“ , „Tochter Zion“ und
„Machet die Tore weit“ waren 
wohl den meisten Zuhörern be-
kannt. Schließlich vereinten 
sich alle Stimmen, Instrumen-
te und sogar die Kirchenglo-
cken zu einem wundervollen
Klangerlebnis.

Die Besucher stimmten ein 
in das gemeinsame Abschluss-
lied „Macht hoch die Tür“ von
Siegfried Singer. Mit freneti-
schem Applaus im Stehen for-
derten sie eine Zugabe. Zum
Schluss vereinte „Verleih uns 
Frieden“ von Mendelssohn-
Bartholdy die Konzertbesu-
cher mit Menschen auf der gan-
zen Welt, die Krieg und Leid 
ertragen müssen.

INFO: „Graduale Vocal“  tritt am 
Sonntag, 18. Dezember,  im Klos-
ter Unserer Lieben Frau in Offenburg 
auf. Das Konzert beginnt um 17 Uhr. 

VON ROSA HARMUTH

Der Durbacher Kirchenchor hat zusammen mit „Opus 4“ und „Graduale Vocal“ am Samstag 
ein außergewöhnliches Adventskonzert in der Kirche geboten.

Virtuoses Konzert geboten

Offenburg-Zell-Weierbach. 
Zum Thema Unterstützung von 
Vereinen und Ehrenamt wur-
den im Ortschaftsrat Erkennt-
nisse aus der Sitzung der Zel-
ler Vereinsvorstände von Mitte 
Oktober aufgegriffen.

Im Kern geht es um orga-
nisatorische Entlastung sei-
tens der Stadt – beispielsweise 
über die Bereitstellung von Be-
triebsmitteln, um den Vereinen 
zu ermöglichen, sich etwa bei 
Veranstaltungen auf das Kern-
geschäft konzentrieren zu kön-
nen. Lieferanten stellten in der 
Vergangenheit Kühlschränke, 
Sitz- und Tischgarnituren oder 
Geschirrspüler kostenlos oder 
zu günstigen Preisen zur Ver-
fügung. Das sei mittlerweile al-
lerdings nicht mehr der Fall. 
Im Ortschaftsrat wurde davon 
ausgegangen, dass in den ande-
ren Ortsteilen ähnliche Bedar-
fe bestehen müssten.

Vorgeschlagen wurde daher, 
dass die Stadt entsprechende 
Bedarfe ermitteln sollte – und 
zwar im direkten Kontakt mit 
Vereinen, unter Ausschluss ex-
terner Dienstleister oder Gut-
achter. Im nächsten Schritt 
könne dann geklärt werden, 
wo benötigte Betriebsmittel 
zentral bereitgestellt werden 
könnten. Ebenso sei zu klären, 
wer die Organisation hinsicht-
lich Ausgabe, Rücknahme und 
technischer Betreuung der Ap-

parate übernehmen könne. Die 
TBO seien nach Auffassung des 
Ortschaftsrats denkbar, aber 
auch bestimmte Schwerpunkt-
Vereine, die dafür finanziell 
entschädigt werden sollten.

Herbert Lenz (CDU) berich-
tete, dass die Überlegungen auf 
breite Zustimmung der Ver-
einsvorstände getroffen seien. 
Details seien noch zu klären. 
Heribert Schramm (BLZW) 
empfahl: „Praktische und kon-
krete Lösungen würden den 
Vereinen wesentlich mehr 
bringen als pauschales Vor-
gehen.“ Regina Heilig (CDU) 
konnte sich insbesondere mit 
Rückendeckung der Vereine 

durch die TBO gut anfreunden. 
Der Rat verabschiedete den 
Vorschlag einstimmig, dieser 
soll nun an die Stadt herange-
tragen werden.

Gebühren auf Friedhof

Ein weiteres Thema war ei-
ne seitens der Offenburger 
Hauptverwaltung vorgeschla-
gene Anpassung der Bestat-
tungsgebühren aufgrund der 
Umsatzsteuer-Gesetzgebung. 
Ortsvorsteher Willi Wunsch 
(CDU) führte aus, der Rat ha-
be Mitspracherecht für den 
Friedhof, der 2013 in die Trä-
gerschaft der Stadt beziehungs-

weise TBO überging. Die Ge-
bührenanpassung beziehe sich 
im Kern auf Teilarbeiten auf
dem Friedhof. Heilig befürwor-
tete den städtischen Vorschlag,
riet aber dazu, „die Entwick-
lung im Auge zu behalten“. Ste-
fan Stürzel (BLZW) relativier-
te, es handle sich lediglich um
ein paar wenige, im Grunde
nur selten benötigte Arbeits-
bestände. Eine Stellungnahme
der SPD-Fraktion blieb aus, da
beide Mitglieder entschuldigt 
waren. Der Ortschaftsrat be-
fürwortete den Verwaltungs-
vorschlag einhellig, das letzte
Wort hat der Gemeinderat noch 
vor Weihnachten.

VON THORSTEN MÜHL

Der Ortschaftsrat von Zell-Weierbach befasste sich in aktueller Sitzung mit einer Unterstützung von Vereinen 
und Ehrenamt seitens der Stadt Offenburg. Ein weiteres Thema waren Bestattungsgebühren.

Vereine sollen entlastet werden

Gemeinsam schafft man mehr: Vereine sollen nun nach dem Willen des Ortschaftrat von Zell-
Weierbach organisatorisch entlastet werden.  Symbolfoto: Anja Rolfes
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K O N T A K T

Offenburg: Monica-Rodica 
Horn, zum 70., Ditte Geißler, 
ebenfalls zum 70., Johann 
Sokolov, ebenfalls zum 70., Hans-
Jürgen Büttner, zum 75., Walter 
Rüd, zum 80., Elisabeth Müller, 
ebenfalls zum 80. und Egon Flu-
ri, zum 90. Geburtstag.

Rammersweier: Siegfried 
Schneider, zum 90. Geburtstag.

Waltersweier: Richard Glöckle, 
zum 75. Geburtstag.

Ortenberg: Friedrich Litterst, 
Fröschlach 7, zum 80. Geburts-
tag.

Gengenbach: Hayriye Yildiz, 
Friederichstraße 27, zum 80. 
Geburtstag.

Altenheim: Hans-Dieter Büttner 
zum 70. Geburtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Zum Schluss sangen alle zusammen mit Instrumental-Begleitung „Macht hoch die Tür“    Foto: Gerhard Harmuth

Künstler soll Kühe für den Güllewagen schaffen

Durbach-Ebersweier (rh). In Ebersweier erinnern etliche 
historische Ausstellungsstücke an die Arbeit in Haus und Feld 
zu früheren Zeiten. Dazu gehören ein kunstvoll bearbeiteter 
Sandstein mit Kirschen pflückenden Kindern, ein altes Most-
fass, eine Apfeltrotte und ein Güllewagen mit altem Holzfass. 
Der Künstler Arnold Männle will dieses Arrangement mit 
zwei großen Kühen aus Rost-Stahlplatten vervollständigen. 
Den Entwurf zeigte Horst Zentner in der jüngsten Sitzung des 
Ortsschafsrats. Alle Gremiumsmitglieder stimmten für eine 
Umsetzung.

I N  K Ü R Z E

Ortenberg (red/lr). Die 
Sternsinger in Ortenberg be-
suchen in diesem Jahr die 
Häuser auf Bestellung. Wer 
Besuch einer Sternsinger-
gruppe vor der Haustüre 
oder auch in der Wohnung 
wünscht, soll sich laut der 
Kirchengemeinde bis Freitag, 
9. Dezember, per E-Mail an 
ortenberg@kathvk.de oder 
per Telefon an das Pfarramt 
Ortenberg 0781/32173 mel-
den und seine E-Mailadresse 
und/oder Telefonnummer an-
geben.

Die Sternsinger kommen 
in Ortenberg am 5. und 7. Ja-

nuar von 9 bis 12 Uhr und 
von 14   bis 17 Uhr. An Drei-
könig, 6. Januar, nach dem 
Gottesdienst bis etwa 12 Uhr 
und von 14  bis 17 Uhr. Zudem 
wird das Gemeindeteam Or-
tenberg, wie in den vergange-
nen beiden Jahren auch, in al-
le Briefkästen den Haussegen 
20+C+M+B+23 mit einer Ein-
ladung zu einer Spende ein-
werfen.

„Wir hoffen auf eine große 
Unterstützung dieser einma-
ligen Aktion für notleidende 
Kinder in der ganzen Welt“, 
schreibt die Kirchengemein-
de abschließend.

Anmeldungen noch bis zum 9. Dezember möglich

Sternsinger ziehen 
2023 durch Ortenberg

R E B L A N D  Mittwoch, 7. Dezember 2022
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